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Liebe Whisk(e)y-Freunde und Kunden,   
 

der November zeigt sich zwar etwas freundlicher, aber es wird abends früh dunkel und man 
zieht sich gerne zu Hause zurück. Es ist die Zeit, ein schönes Glas Single Malt Whisky in aller 
Ruhe zu genießen. Im Herbst kommen immer viele neue Abfüllungen aus Schottland und 
Irland, die wir bei den Tastings probiert haben. Die Beschreibungen findet Ihr in den Tasting 
Nachlesen. Auch das Rum-Tasting war diesmal sehr interessant. 
Es fehlt momentan zwar jede Einstellung auf Weihnachten, aber es sind nur noch 7 Wochen!  
Es gibt demnächst wieder die Weihnachtsbaumallee (angeblich ist unser geschmückter Baum 
vor der Eingangstür immer der schönste) und der Weihnachtsmarkt eröffnet am 26. 
November. Ein Besuch in Hof lohnt sich und wir haben an den Samstagen vor Weihnachten 
bis 18 Uhr für Sie geöffnet.  

 

Adventskalender für Genießer 
Ein besonders Geschenk für die Vorweihnachtszeit sind die Adventskalender mit edlen 
Sprituosen. Vom 1. Bis zu 24. Dezember findet man für jeden Tag ein kleines Fläschchen 
(20ml) zum Genießen. Dazu gibt es eine Landkarte mit den Destillerien und ein kleines Buch 
mit Beschreibungen mit Platz für eigene Notizen. 
Wir haben noch ein paar Kalender vorrätig! 
 
Whisky Scotch Basic für 99,90 Euro 

Von Ardmore bis Wolfburn, der älteste Whisky  
ist ein 18jähriger Cardhu. 
 
Whisky Scotch Premium für 169 Euro 

In diesem Kalender finden Genießer sehr lange  
gelagerte und limitierte Single Malts aus  
Schottland. Von Bruichladdich Octomore  
bis Tominoul 21 Jahre. Der älteste Malt Whisky  
ist 28 Jahre im Fass gereift! 
 
Gin Kalender für 99,90 Euro 

24 verschiedene Gin aus Europa, Asien und Amerika 
 

R(h)um Kalender für 99,90 Euro 

24 Rumsorten aus 16 Ländern, der älteste 37 Jahre  
im Fass gereift! 
 
 

23 Jahre  

Celtic Art  
von 1995 -2018 
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Celtic Art in Hof – wie lange noch? 
 

Seit 23 Jahren bietet Celtic Art ein großes Angebot an exklusiven Spirituosen, vor allen 
natürlich Whisk(e)y. Ständig kommen neue Abfüllungen hinzu. Die Auswahl an Tee, 
Süßigkeiten und vielen Geschenkideen aus Irland und Schottland ist einmalig. Die herrlichen 
Frankenweine des Winzerkeller Sommerach findet man nur bei uns. Wir veranstalten seit 21 
Jahren Whisky-Tastings und auch Rum-Tastings, haben im Laden mindestens 60 Flaschen 
zum Verkosten geöffnet und bieten intensive Fachberatung. Dieser Service wird gerne 
genutzt, bestellt wird aber trotzdem häufig im Internet. Es sind immer weniger Leute zum 
Einkaufen in der Stadt unterwegs und wir sind zusätzlich seit Januar durch die Baustelle des 
Rathauses von der Außenwelt abgeschnitten. Immer häufiger kommen wir uns vor wie die 
„Lückenbüßer“, was uns manche Kunden auch noch deutlich sagen: „Die großen Flaschen 
Whisky haben wir schon im Internet gekauft, wir brauchen nur noch ein Glas, eine Miniatur 
und eine Schokolade. Können Sie uns das schön als Geschenk verpacken“. Oder: „Den Gin 
haben wir schon gekauft, wir brauchen aber noch ein paar Tonic Water“. Davon kann ein 
Fachgeschäft nicht existieren. Die Umsätze werden immer weniger und die Kosten in allen 
Bereichen immer mehr. Wir hoffen, dass Sie uns als Kunden weiterhin unterstützen, denn wir 
würden gerne im Jahr 2020 mit Ihnen zusammen 25 Jahre Celtic Art feiern. 
 

 

 
 
 
Weiter zu den Tasting-Nachlesen …….. 
 

7. Rum-Tasting am 21. September 2018 
 

Dieses Rum-Tasting war sehr interessant und brachte einige Überraschungen. Es gingen 
dieses Mal Rumsorten aus der Karibik, aus Mittelamerika, aus Südamerika und Deutschland 
„an den Start.“ Der erste Rum, den wir verkosteten, war der „The Duppy Share Caribbean 

Rum“, der aus Jamaica und Barbados kommt. Dieser Rum ist etwas ganz Besonderes, weil es 
ein Blend aus zwei Destillerien von unterschiedlichen Karibikstaaten ist. Der Geschmack war 
am Anfang kraftvoll mit tropischen Fruchtaromen, gefolgt von einem weichen und buttrigen 
Finish! Der Jamaica Rum reift drei Jahre in Ex-Bourbon-Fässern, während der Rum aus 
Barbados, fünf Jahre lang reift, ebenfalls in Ex-Bourbon-Fässern. Genau diese Kombination 
macht diesen Rum zu einem geschmacklichen Highlight. 
Was bedeutet eigentlich Duppy? Duppies sind karibische Seelen und Geister, die am Fuße der  
Baumwollbäume leben und eine Vorliebe für Rum hegen. Eine karibische Legende besagt, 

Spezielles für die 

Weihnachtszeit! 
 

Big Peat Chrismas Edition 2018 
Islay Malt, 53,9% Vol. 

Rauchig, torfig,  Euro 64,90 

 

MIT NIG CHRISTMAS GIN 
Gin aus Deutschland    47% Vol.  

mit Zimt, Anis u. Koriander Euro 36,00 

 

Lord Calvert Whiskypunsch 
aus 33% Scottish Blended Whisky 

und naturreinem Orangensaft 

13% Vol.            Preis: Euro 14,50 
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dass diese Duppies zwischen den Inseln umherschwirren und die besten Rums stehlen. Da 
diese karibischen Geister Rum lieben, werden natürlich nur die Besten der Besten gestohlen. 
Das ist der „Duppy Share“, ähnlich wie beim Whisky, wo es der „Angel`s Share“ ist.  
Der zweite Rum, den wir an diesem Abend verkosteten, war der 12jährige Ron Maja, der aus 
dem mittelamerikanischen Staat El Salvador kommt. Als wir diesen Rum aufmachten, stieg 
uns erstmal ein starker Geruch von Ananas und dunklen Früchten in die Nase mit einer 
fruchtigen Aromatik versehen. Die Geschmacksnote am Gaumen beginnt mit einer würzigen 
Süße, die dann erweitert wird mit Vanille- und Karamell-Aromen. Mit einem spürbaren  
Hauch von Trockenfrüchten und Eichenholz kann er sich voluminös am Gaumen festsetzen. 
 

 
Duppy Share, Ron Maja, Rumult, Botucal Distillers Collection, Santos Dumont XO Rum. 

 
Das Finish ist ausgeprägt, elegant und durch die lange Reifung wunderbar mild. 
Und nun ging es weiter beim Tasting mit einem deutschen Rum namens RUMULT. Dieser 
Rum kommt von der Destillerie Lantenhammer, die am Schliersee beheimatet ist. Dieser Rum 
ist limitiert und wir bekamen nur 12 Flaschen, die nach diesem Rum-Tasting schnell weg 
waren. Die gute Nachricht ist, dass wir noch eine Lieferung bekommen werden. Wir alle 
waren sehr gespannt auf den Bavarian Rumult, der aus feinstem Zuckerrohr von der Insel 
Mauritius im Pot Still-Verfahren hergestellt wird, kombiniert mit einer meisterhaften 
Destillationskunst aus Bayern. Der Geruch war sehr vielversprechend – Orangen, Rosinen 
und Vanille taten sich auf. Der Geschmack war ein Ereignis. Am Gaumen schmeckte dieser 
Rum nach Sultaninen, vereint mit Vanille, ummantelt von Schokolade und exotischen 
Früchten. Diese Aromen setzten sich am Gaumen lange fest. Das Finish war sehr lang und 
weich und schien nicht enden zu wollen. Dieser Rum war auf jeden Fall ein Aha-Erlebnis. 
 

Preisliste zum 7. Rum -Tasting am 21. September 2018 
 

The Duppy Share Caribbean Rum  
Jamaica und Barbados 

Destilliert aus Zuckerrohrmelasse auf Pot Stills 
Ohne Altersangabe   40 %    

EUR  37,00 
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Ron Maja 12 Jahre  
Rum aus El Salvador 

Destilliert aus Zuckerrohrmelasse auf Pot Stills 
12 Jahre    40 % 

EUR 44,50   
Bavarian Rumult Rum aus Bayern 

Rum aus Deutschland  
Destilliert aus Zuckerrohr in Pot Still Verfahren  

Ohne Altersangabe    43 % 

EUR 49,90 
 

Ron Botucal Distillery Collection 
Rum aus Venezuela 

Destilliert aus Zuckerrohrmelasse auf Column Stills und Pot Stills 
Ohne Altersangabe     47 % 

EUR 64,90 
 

Santos Dumont Rum  XO Rum 
Rum aus Brasilien 

Destilliert aus frisch gepressten Rohrzucker in Pot Still  
Ohne Altersangabe     40 %         

EUR  62,90 
 
 
Der nächste Rum kam aus Venezuela. Der Ron Botucal Reserva Exclusiva ist bekannt. Wir 
öffneten aber den Ron Botucal Distillery Collection No. 2 Barbet Rum. Diese limitierte 
Abfüllung enthält nur Rum, der auf den alten Barbet Stils destilliert wurde und mindestens 
fünf Jahre im Fass reifte. Herrliche Aromen von tropischen Früchten und Rosinen erreichen 
uns. Der Geschmack ist lang und mild. Leider ist dieser Rum ausverkauft, wir haben aber 
noch ein paar kleine Flaschen abgefüllt. 
Der Santos Dumas XO Rum kommt aus Brasilien und ist bisher bei uns kaum bekannt, 
obwohl die Rumherstellung dort eine durchaus lange Tradition hat. Der frisch gepresste 
Zuckerrohrsaft wird zu Rohrzuckerhonig (Cane Sugar Honey) konzentriert, fermentiert und 
auf Kupferbrennblasen destilliert. Anschließend reift er in Bourbonfässern, Sherryfässern und 
Port Casks. Es werden nur geringe Chargen abgefüllt und jede Flasche ist nummeriert. Die 
Aromenvielfalt ist gigantisch! Vanille, Aprikose, Kokusnuss. Am Gaumen dann eine 
einmaliges Geschmackserlebnis. Reife tropische Früchte, Vanille, Rosinen, Banane und etwas 
Honig. Ein weicher, vollmundiger und lange anhaltender  Genuss. Dieser Rum war der Sieger 
des Abends und wir haben gleich nachbestellt, damit der Vorrat nicht knapp wird.    
 

230. Whisky Tasting am 14. September 2018 
 

Der Whisky aus der Destillerie SLYRS am Schliersee ist auch außerhalb von Deutschland 
sehr bekannt. Das erste Tasting nach der Sommerpause startete mit dem neuen limitierten 
SLYRS Madaira Cask.  Wieder eine sehr gelungene Fassvariante! Noten von malziger Süße 
und fruchtigen Aromen wechseln sich ab. Am Gaumen weich und fruchtig, lange anhaltend. 
Die Destillerie Glenallachie in der Nähe von Aberlour war lange im Besitz großer  
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Konzerneund produzierte nur für die Herstellung von Blends. Als Single Malt wurde er nur 
selten von  Händlern angeboten. Im Jahr 2017 gründete der Whisky-Fachmann Billy Walker 
die GlenAllachie  Distillers Company, kaufte die Brennerei und das gesamte Fasslager.  
Wir probierten den neuen 12jährigen GlenAllachie. Schon die dunkle Farbe und die ersten 
Aromem aus dem Glas sind verführerisch. Buttertoast mit Honig, Rosinen und Mocca. Am 
Gaumen Toast, Marzipan, Honig, Orangenmarmelade, Rosinen, Mocca und Cerialien! Ein 
Whisky, der an Frühstück erinnert.   
Die Destillerie Dailuaine wurde 1852 in einem versteckten Tal der Speyside gegründet und 
hatte sogar eine eigene Bahnlinie. Elektrischen Strom bekam die Brennerei aber erst 1950, 
vorher wurde sie mit Wasserkraft betrieben. Auch Dailuaine wird kaum als Single Malt 
angeboten. Wir probierten einen 19jährigen Dailuanie aus der Signatory Vintage Collection. 
Der Geruch ist malzig, fruchtig und würzig. Am Gaumen entfalten sich schöne fruchtige 
Noten, der Abgang ist lange und würzig. Wieder ein herrlicher Signatory zu einem angenehm 
günstigen Preis, aber in den neuen Listen werden kaum noch richtig alte Single Malts 
angeboten. 
 

 
 
Die Destillerie Bunnahabhain liegt im Norden der Insel Islay. Es wird nur leicht getorftes 
Malz verwendet. Wer also einen intesiv rauchigen Malt erwartet, wird enttäuscht sein. Man 
sollte Bunnahabhain unvoreingenommen genießen. Der 12jährige Bunnahabhain hat eine 
malzige und leicht fruchtige Note mit angenehmer Salzbrise. 
Der letzte Whisky des Abends war allerdings Islay pur! Der Whisky aus der Brennerei 
Bruichladdich ist nur wenig getorft, unter dem Namen Port Charlotte wird aber ein sehr 
rauchiger Single Malt destilliert. Es gibt momentan zwei neue Abfüllungen mit auffälliger 
schwarzer Flaschenform. Wir probierten den Port Charlotte Islay Barley Vintage 2001, für 
den nur Gerste verwendet wurde, die auf Islay gewachsen ist. Aus dem Glas kommt sofort 
eine kräftige Rauchnote. Am Gaumen ist er erst überraschend fruchtig, dann kommt die Islay 
Note mit langem, rauchigem Abgang. Ein sehr schöner Whisky – nicht nur für Islay Fans.  
  
 
 
 

Trage immer eine kleine Flasche Whisky bei Dir, für den Fall eines Schlangenbisses, und       
trage immer eine kleine Schlange bei Dir.                                                        W.C. Fields 



Newsletter November 2018                          Seite 6 
 

Preisliste zum 230. Whisky-Tasting am 14. September 2018 
 

SLYRS Bavarian Whisky 
Single Malt Whisky Limited Edition 

Madeira Cask Finish 
ohne Altersangabe   46 % Vol.    

EUR 69,90  
 

GlenAllachie 12 Years 
Single Malt Scotch Whisky Speyside 

12 Jahre  46 % Vol.  Non Chill Filtered 

EUR 49,90 Euro   
 

Dailuaine 19 Years 
Single Malt Scotch Whisky Speyside 

Signatory - Vintage 1997 - 
19 Jahre    46 % Vol.   Non Chill Filtered  

EUR  89,90  
  

Bunnahabhain 12 Jahre Islay Malt 
Single Malt Scotch Whisky  Islay 

Small Batch Distilled 
12 Jahre    46,3 % Vol.     

EUR  52,90  
 

Port Charlotte  Islay Barley 6 Years 
Single Malt Scotch Whisky Isle of Islay 

Vintage 2011 

Abfüllung Bruichladdich Distillery 
6 Jahre   50 % Vol.       

EUR  64,90 
 

232. Whisk(e)y Tasting am 26. Oktober 2018 
 

An diesem Abend waren alle 5 Single Malts äußerst überzeugend. 
Douglas Hyde war der erste Präsident Irlands. Er war von 1938 bis 1945 prägend am Aufbau 
der jungen Republik beteiligt. Ihm zu Ehren füllt Hibernia Distillers in Skibbereen bei Cork 
jedes Jahr ein Presidents Cask ab. Der neue Hyde No.7 reift in Sherryfässern. Er hat 
vielseitige Fruchtaromen von Äpfeln, Ingwer, Mango und deutlich Vanille und Malz. Wieder 
ein sehr schöner “Ire”. 
Die Insel Arran im Firth of Clyde war früher ihren geschmuggelten Whisky, dem “Arran 
Water” bekannt. Die heutige Arran Distillery wurde 1992 gebaut, zur Einweihungsfeier kam 
sogar die Queen vorbei. Wir probierten den neuen Arran Port Cask Finish. Die Nachreifung 
im Portweinfass bringt eine schöne rötlich-braune Farbe und intensive Fruchtnoten. Am 
Gaumen malzig und fruchtig-süß mit etwas würzigem Abgang. Sehr angenehm! 
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Die Orkney Inseln gehören heute zu Schottland, sind aber geprägt durch ihre Wikinger 
Vergangenheit. Daran will die Destillerie Highland Park auf Orkney mit ihren Vallhalla 
Abfüllungen erinnern. Neu ist der Highland Park Valknut, das Etikett gestaltete der dänische 
Designer Jim Lyngvild. Die Legende sagt, wenn ein Wikinger Krieger in der Schlacht 
ehrenvoll starb erhielt er von Gott Odin das Valknut Zeichen, dies war der Zugang zur 
Valhalla, dem Himmel der Wikinger.  
Schon die ersten Aromen zeigen den typischen Highland Park mit schönen Noten von 
Heidekraut. Der Geruch war schon sehr vielversprechend.  
 

 
 
Am Gaumen würzig und fruchtig, es entwickeln sich ständig neue Aromen. Der sehr  
intensive und milde Abgang zeigt, das hier lange gelagerter Highland Park abgefüllt wurde, 
auch wenn er keine Altersangabe hat. 
 

Preisliste zum 232. Whisk(e)y-Tasting am 26. Oktober 2018 
 

Hyde No.7 Presidents Cask 

Single Malt Whiskey Ireland 
Gereift in Sherryfässern 

ohne Altersangabe   46 % Vol.    

EUR 45,90  
 

The Arran Malt Port Cask Finish 
Single Malt Scotch Whisky Isle of Arran 

Nachgereift im Portweinfass 

ohne Altersangabe  50 % Vol.  EUR 55,90 Euro   
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Highland Park Valknut 
Single Malt Scotch Whisky Orkneys 

Limitierte Abfüllung 
Keine Altersangabe    46,8 % Vol.    

EUR  85,00  
 

 Glen Scotia Peated  
Single Malt Scotch Whisky  Campbeltown 

Destilliert aus getorftem Malz 

10 Jahre    46 % Vol.     

EUR  46,90  
 

Kilchoman  100% Islay 8th Edition 
Single Malt Scotch Whisky Isle of Islay 

Limitiert! 
ohne Altersangabe   50 % Vol.       

EUR  79,90 
 
Die Malts der Destillerie Glen Scotia in Campbeltown sind nur leicht rauchig, aber für den 
neuen 10jährigen Glen Scotia Peated wurde stark getorftes Malz verwendet. Das Ergebnis ist 
ein angenehm rauchiger Whisky mit leicht fruchtiger Note. Nicht so “erschlagend” wie 
manche Insel Whisky. 
Bei dem letzten Whisky des Abends ist der Name schon bindend – Kilchoman 100% Islay 8th 
Edition. Die kleine Farm Distillery Kilchoman füllt für den streng limitierten 100% Islay 
jedes Jahr  die besten Fässer ab. Die 8th Edition ist einmalig! Für einen Kilchoman ist der 
Whisky erst ungewöhnlich süß, dann öffnet er und wird intensive rauchig. Leider ist die 8th 
Edition fast ausverkauft. 
 
Special Old Whisky Tasting am 02. November 2018 
Auf dieses Tasting haben auch wir uns schon lange gefreut, denn es ist schon ein besonderes 
Erlebnis, lange gereifte Whisky zu genießen. 
Die Destillerie Glenrothes findet man in dem Örtchen Rothes in der Speyside. Ihre Malts sind 
geprägt durch fruchtige Noten und langem Abgang. Als „Starter“ bot ich den neuen 
Glenrothes Sherry Cask Reserve in der typischen runden „Apothekerflasche“. Endlich wieder 
ein Glenrothes, der an die alten Jahrgangsabfüllungen anbindet! Sehr schön fruchtig und 
würzig am Gaumen, weich und mild. 
Zum Vergleich gab es als nächstes einen 21jährigen Glenrothes aus der Cask Collection von 
A.D. Rattray, eine Einzelfassabfüllung mit gesamt nur 321 Flaschen. Es handelte sich um ein 
Ex-Bourbonfass, daher ist der Whisky relativ hell. Mit etwas Wasser entwickeln sich aber die 
typischen Fruchtaromen des Glenrothes. Am Gaumen haften noch intensiver die würzigen 
Orangennoten, der Abgang ist aber viel länger und wärmender.  
Die Destillerie Breaval liegt in dem unberührten Gebiet Braes of Glenlivet. Ihre Malts sind 
ein Bestandteil der bekannten Blends von Chivas Regal, als Single Malt wird er kaum 
abgefüllt. 
Wir probierten einen 20jährigen Breaval aus der Serie Old Provenance von Douglas Laing. 
Auch hier handelt es sich um eine Einzelfassabfüllung, ein Sherry Butt, also ein großes 
Sherryfass, das insgesamt 652 Flaschen ergab. Die Farbe ist Bernstein, aus dem Glas kommen  
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sofort herrlich fruchtige Aromen von Toffee, Karamell und Pfirsich. Am Gaumen setzt sich 
die Fülle der fruchtigen Geschmacksnuancen fort. Süße und Würze wechseln sich ab. Der 
Abgang ist fruchtig-süß, nussig und unendlich lang. Es sind oft die unbekannten Malts, die 
überzeugen. 
Die Destillerie Girvan in den Lowlands gehört zu Glenfiddich. Hier werden auf Patent Stills 
große Mengen an GrainWhisky zur Herstellung von Blends produziert. Grain heißt Getreide, 
denn neben Gerste wird auch Roggen und Weizen verwendet. Junge Grain sind eher 
langweilig, aber nach langer Reifung entwickeln sich imposante Aromen. 
 

Preisliste zum 233. Whisky-Tasting 

„Special Old” am 02. November 2018 
 
 

Glenrothes Sherry Cask Reserve  
Single Malt Speyside 

 Ohne Altersangabe  40% 

EUR 49,90 Euro 
 

Glenrothes 21 Years 
Single Malt Speyside 

Cask Collection von A.D. Rattray 
1996/2018    51,9%    

Bourbon Hogshead   gesamt 321 Flaschen    EUR 119,00  
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Breaval 20 Years  
Single Malt Speyside 

Old Particular Cask  Collection von Douglas Laing 
    1997/2018     51,1%   

Refilled Sherry Butt     gesamt 652 Flaschen  

EUR  159,00 
 

Girvan 27 Years 
Single Grain Whisky 

Old Particular Collection von Douglas Laing 
1989/2017    51,6%    

Hogshead   gesamt 148 Flaschen 

EUR  135,00   
 

Caol Ila 25 Years 
Islay Single Malt 

25 Jahre  43% 

EUR  199,00 
 
Dieser 27jährige Girvan riecht erst nach Zucker und Malz. Am Gaumen wird es honigsüß, 
dann kommen würzige Kräuter, alles sehr intensiv anhaltend, der Abgang ist lange und 
wärmend. Leider gibt es von diesem Whisky insgesamt nur 148 Flaschen. 
Vom letzten Whisky des Abends waren vor allem die Fans der Islay Malts begeistert. Es wird 
immer schwieriger, lange gereifte Whisky von den Inseldestillerien zu einigermaßen 
bezahlbaren Preisen zu finden, daher war der 25jährige Caol Ila schon etwas Besonders. 
Auch hier kommen aus dem Glas erst fruchtige Aromen, dann aber intensiv Rauch und Torf. 
Am Gaumen zeigen sich anfangs noch fruchtige Noten, dann kommt die begeisternde Kraft 
der Islay Malts – unbeschreiblich eindrucksvoll! Dieser Geschmack bleibt noch lange haften. 
Das nächste Special Old ist am 25. Januar 2019 und es liegen schon viele Anmeldungen vor. 
 

 

Die Beschreibungen der Single Malts sind meine persönlichen Eindrücke. 

Heidi Schramm 

 
Die Termine der Whisk(e)y-Tastings bei Celtic Art Whisky & More bis Februar 2019 findet 
Ihr auf unserer Internetseite. 
          
Wir wünschen Ihnen allen und Ihren Familien eine schöne und vor allem “streßfreie” Vor- 
und Nachweihnachtszeit, die bei einem guten Glas Whisk(e)y, Rum oder einer anderen 
hochwertigen Spirituose zur Entspannung sicherlich noch viel schöner wird.  
 

Heidi Schramm und das Team von Celtic Art Whisk(e)y & More  

Karolinenstr. 18, 95028 Hof 
℡  09281-1000, Internet:  
www.celtic-art-whisky.de    Email: celticart-hof@web.de und Celtic_art@gmx.de 
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So schön kann Whisk(e)y sein! 

 
 


